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Grußwort 

Liebe Lesende, 
 
ein Erntedankgottesdienst mit fröhli-
chen Kinderstimmen und reich ge-
schmückter Kirche, ein weiterer kun-
terbunter Herbstmarkt und schließlich 
ein Abendmahlsgottesdienst zum Re-
formationstag in ökumenischer Ver-
bundenheit – wir als Team der Kir-
chengemeinde freuen uns, euch und 
Sie in diesem Herbst vielfach einladen 
zu dürfen! Übrigens gibt es bei allen 
drei genannten Gelegenheiten ein ge-
mütliches Beisammensein mit lecke-
rem Essen im Anschluss an den jeweili-
gen Gottesdienst. Ich liebe diese Art 
von doppelter Gemeinschaft: erst mit 
einem Gottesdienst „in die Tiefe“ ge-
hen und dann noch einmal Gast-
freundschaft erfahren, mit Essen, Trin-
ken und Zusammensein. 
 
Ein Gottesdienst kann so viel mehr, als 
man vielleicht denkt. Es ist eine 
zweckfreie Zeit und eine Oase. Hier 
kann ich meine Sorgen und Aufgaben 
einmal ablegen, einfach nur in der Ge-
genwart Gottes sein, über Fragen 
nachdenken, die mich tiefer berühren 
als der Alltagskram. Und das tue ich in 
der Gemeinschaft der Gemeinde, mit 
Menschen, die ich um mich herum se-
he, bei Liedern und Gebeten höre und 
so, wie sie sind, mit ihrem Glauben 
und ihren Zweifeln in meiner Nähe 
spüre.  
 
Diese Gemeinschaft in der Gemeinde 
von Jesus Christus ist etwas Besonde-
res. Ich finde es wirklich schade, dass 

viele Men-
schen dazu 
keinen inne-
ren Zugang 
haben und 
kann nur da-
zu ermun-
tern, es ein-
mal gründ-
lich auszu-
probieren! 
Wir laden, 
wie gesagt, 
dazu herzlich ein – wann immer es 
geht, eben auch noch mit Kirchen-
kaffee danach. 
 
Herzlich froh und dankbar bin ich für 
das Team, das diese Gastfreundschaft 
durch Einkaufen, Tisch decken, Ba-
cken, Kochen und Aufräumen immer 
wieder ermöglicht. Fröhliches Mithel-
fen dabei können wir immer wieder 
gebrauchen. Wenn Sie ein Herz für 
das Gestalten von Gemeinschaft ha-
ben, fragen Sie uns im Kirchenvor-
stand, wo es etwas zu tun gibt, oder 
bringen Sie sehr gerne Ihre eigenen 
Ideen ein! 
 
Ich möchte Sie gerne in weitere Pläne 
in unserem Kirchenvorstand einwei-
hen: Wir arbeiten gerade daran, unser 
Gemeindehaus noch mehr für Vehrte 
und Icker zu öffnen. Denn unser Ge-
meindehaus und das Kirchengelände 
bieten tolle Möglichkeiten, um sich zu 
treffen. Wir haben Gruppenräume, 
unsere Bücherei und den Jugend-
raum. Einen Großteil der verfügbaren 
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Zeit stehen diese leer und warten auf 
die nächste Gruppe, die sie nutzen. 
Wir leben unsere Kultur der Gast-
freundschaft und Gemeinschaft, und 
manchmal habe ich den Eindruck, vie-
le wissen gar nicht, was bei uns mög-
lich ist. Wir öffnen unser Gemeinde-
haus gerne für Gruppen, die sich ein-
fach treffen möchten, egal, ob es um 
essen, quatschen, spielen, handarbei-
ten, Musik machen, gesellschaftliche 
Fragen oder Bildung geht. Dabei muss 
niemand zu unserer Kirchengemeinde 
gehören. Es geht um einen Dorftreff, 
einen sogenannten „dritten Ort“, an 
dem man sich trifft und nichts kaufen 
muss. Hauptsache, das Miteinander 
wird gefördert und (damit es nicht 
heißt, ich hätte es nicht gesagt) alle 
gehen pfleglich mit Haus und Inventar 
um und räumen hinter sich wieder auf. 
Um Ideen zu so einem Dorftreffpunkt 
oder anderes, das dem Miteinander in 
Vehrte und Icker dient, zu teilen, laden 

wir am Mittwoch, 7. Oktober, um 19 
Uhr zu einem Treffen im Gemeinde-
haus ein. Dort wollen wir mit sozialen 
Akteuren, also Vereinen und Gruppie-
rungen, sowie interessierten Privat-
personen ins Gespräch kommen. Da-
bei stellen wir auch die Ergebnisse der 
Fragebogen-Aktion „Vehrte mit Herz“ 
vor, die wir auf dem diesjährigen Mai-
baumfest gemacht haben. Dort haben 
wir nach „Stärken und Schwächen“ 
von Vehrte gefragt – was ist gut und 
woran mangelt es? Und wenn etwas 
fehlt, was können wir daran ändern?  
 
Das ist unsere nach vorne gerichtete 
Frage. Auf jeden Fall sind wir über-
zeugt, dass Vehrte mehr kann, als dein 
Schlafdorf zu sein. „Vehrte mit Herz“ 
soll weitergehen – wir hoffen auf rege 
Beteiligung! 
 
  Viele Grüße, 
  Ihr und euer Simon Kramer 
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Offener Adventskalender 
 
Wir läuten die Advents- und Weihnachtszeit ein – zumindest mit Planungen! 
Auch in diesem Jahr suchen wir wieder Gastgeber*innen für unseren Offenen 
Adventskalender: Vom 1. bis zum 23. Dezember öffnen sich Türen in unserer 
Gemeinde, Nachbarschaften kommen zusammen zum Singen, Geschichten 
hören, vielleicht mit Gebäck und einem heißen Getränk.  
Privatpersonen, Familien, Vereine – alle können mitmachen und zu sich einla-
den. Beginn soll immer um 18 Uhr sein. Eine wunderbare Tradition, die vom 
Mitmachen lebt. Überlegen Sie doch einmal, welcher Tag für Sie in Frage 
kommt. Rufen Sie mich an und teilen mir Ihren Wunschtermin mit:  
Simon Kramer, Tel. 05406-9854.  
Die Gastgeber finden Sie dann – wie gewohnt – in den Kontakten für  
Dezember und auf der Homepage www.johki.de. 

Tannenbaum aufstellen 
 
Ja, für die Adventszeit bereiten wir uns vor. Für die Johanneskirche beginnt 
sie mit dem Aufstellen des Tannenbaumes auf dem Platz vor der Kirche. 
Nun wird aber das Team, das sich bisher um die Weihnachtsbäume vor und 
in der Kirche gekümmert hat, auch nicht jünger und würde sich deshalb 
über Unterstützung von jüngeren Gemeindemitgliedern durchaus freuen. 
Daher die Bitte, das sich jüngere Personen melden und unter Mitwirkung 
des bisherigen Baumteams die Aufgaben übernehmen. Das Schmücken des 
Kirchraumes übernimmt im wesentlichen Svena Langer.  
 
Im vergangenen Jahr hat die Kirchengemeinde die Tannenbäume gekauft. 
Sollte jemand einen geeigneten Baum zur Verfügung stellen wollen, möge 
sie oder er sich bei Pastor Simon Kramer melden. 
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Musik kennt keine Grenzen und kann 
Menschen über Kontinente hinweg 
miteinander verbinden. Unter dem 
Titel „Die Welt in Liedern - Musik ver-
bindet“ laden die Nightingales,  
Rejoice und die Johki-Gospelsingers 
am Sonntag, 11. Oktober 2026,  
um 17 Uhr zu einem besonderen Chor-
konzert in die Johanneskirche Vehrte 
ein. 
 
Unter der Leitung von Stephanie 
Laymann werden die drei Chöre ge-
meinsam ein abwechslungsreiches 
Klangereignis präsentieren. Das Publi-
kum erwartet eine bunte Revue aus 
Pop- und Gospelstücken aus aller 
Welt. Bekannte Melodien und unter-
schiedliche musikalische Stilrichtun-
gen sollen dabei zu einem gemeinsa-
men Konzerterlebnis werden. 
 
Das Konzert ist zugleich der Auftakt 
zum Chormarathon von Brot für die 

Welt. Im Rahmen dieser Aktion  
finden über 42 Tage hinweg Chorkon-
zerte an verschiedenen Orten in ganz 
Deutschland statt. Die Vehrter Sän-
ger*innen beteiligen sich mit ihrem 
Konzert an dieser bundesweiten Initia-
tive. 
 
Der Erlös des Konzerts kommt einem 
Naturschutzprojekt von Brot für die 
Welt in El Salvador zugute. Der Eintritt 
ist frei, wir als ev.-luth. Johanneskir-
chengemeinde Vehrte und Icker bitten 
jedoch um Spenden für das Projekt. 
 
„Musik verbindet“ lautet daher nicht 
nur der Titel des Konzerts, sondern ist 
auch die Idee, die hinter dem musikali-
schen Abend steht: Gemeinsam sin-
gen, gemeinsam zuhören und dabei 
Menschen und Projekte unterstützen, 
die sich für eine lebenswerte Zukunft 
einsetzen. 
   Stephanie Laymann  

Chorkonzert in der Johanneskirche Vehrte 
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Das Team des Seniorenkreises lädt 
herzlich zum ökumenischen Senioren-
nachmittag am 14. Oktober 2026 in 
das Gemeindehaus der Johanneskir-
chengemeinde Vehrte ein. 
 
Wir starten um 15 Uhr mit einem ge-
meinsamen Kaffeetrinken, anschlie-
ßend freuen wir uns auf die Theater-
gruppe Silberdisteln 2.0 mit ihrem 
neuen Theaterstück 
 

Fall ich drauf rein? NEIN! 
 
Es kommt immer häufiger vor, dass 
Trickbetrüger mit Lügengeschichten 
ältere Menschen telefonisch unter 
Druck setzen, sie in Panik bringen, um 
dann an ihre Wertgegenstände und 
ihr Geld zu gelangen. Sie geben sich 
am Telefon als Polizeibeamte oder 
Verwandte in einer Notlage aus. Bei 
den falschen Polizeibeamten wird vor-
gegeben, dass in der Nähe eine Ein-
brecherbande festgenommen wurde 
und Hinweise auf eine Gefährdung der 
angerufenen Person bestehen. Um 

das Hab und Gut vor den Tätern zu 
schützen soll es der Polizei übergeben 
werden. Da sei es in Sicherheit.  
Sämtliche Trickbetrügereien nutzen 
die Hilfsbereitschaft der älteren Opfer 
schamlos aus.  
Um die Senioren über diese Betrüge-
reien aufzuklären, hat das Präventi-
onsteam der Polizeiinspektion Osnab-
rück mit der Theatergruppe Silberdis-
teln 2.0 und dem Präventionsverein  
Osnabrück ein Theaterstück initiiert, 
das mit viel Humor und Witz über die 
Machenschaften dieser Tätergruppe 
aufklärt. Denn, „Aufklärung ist der 
beste Schutz“, so Martin Schmitz vom 
Präventionsteam. 
   Ruth Jarecki und Ruth Perthen 
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Funktion keine Unbekannte mehr ist. 
Ihre persönliche Art, Gottesdienste zu 
leiten, wird bereits sehr geschätzt. 
 
Auf dem Herbstmarkt wird es ein bun-
tes Programm für Kinder geben – das 
Laternebasteln übernimmt diesmal 
Yana Herbst vom DRK Jugendtreff 
und die Naturfreunde bieten unter  
der Pergola „Basteln mit Naturmateri-
alien“ an. Für leckeres Essen und  
Trinken von den Imbissbuden und in 
der Cafeteria ist natürlich gesorgt. Un-
ser Büchereiteam wird wieder einen 
Bücherflohmarkt anbieten. Das  
DRK Vehrte präsentiert seine Arbeit 
sowie Glühwein und Kakao und der 
Förderverein der Grundschule Vehrte 
verkauft Süßigkeiten – wir freuen uns 
sehr über diese vielfältige Zusammen-
arbeit vieler Gruppen aus Vehrte für 
Vehrte! 
 
Wer noch als Aussteller dabei sein 
möchte, melde sich bitte unter  
     kirchenvorstand@johki.de  
an oder telefonisch bei  
Petra Wiebracht 05406-899470 oder 
Simon Kramer 05406-9854. 
    Simon Kramer 

Am Samstag, 24. Oktober, heißt es 
wieder „kunterbunter Herbstmarkt 
rund um die Johanneskirche“. Zwi-
schen dem Gottesdienst ab 11 Uhr und 
dem Laternelaufen bei anbrechender 
Dunkelheit schaffen unsere Buden 
eine gemütliche Atmosphäre zum Ent-
decken und Genießen. Private Ausstel-
ler werden wieder ihre schönen 
selbstgemachten Dinge, Nützliches, 
Herbst- und Weihnachtsdeko und klei-
ne Köstlichkeiten anbieten. 
 
Der von Petra Wiebracht gehaltene 
Gottesdienst wird selbst ein beson-
ders feierliches Ereignis sein, in dem 
Barbara Schulze als neue Kirchenvor-
steherin unserer Gemeinde und Petra 
Wiebracht als neue Lektorin einge-
führt werden. Leider hat Nadine Hart-
mann aus privaten Gründen ihr Amt 
als Kirchenvorsteherin niedergelegt. 
Barbara Schulze übernimmt dankens-
werterweise den frei gewordenen 
Platz.  
 
Schon während ihrer Ausbildung zur 
Lektorin hat Petra Wiebracht Gottes-
dienste in unserer Gemeinde über-
nommen, so dass sie in dieser  
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 Seit den Herbstferien im letzten Jahr 

ist der Rhythmics Kinderchor unter 
der Leitung von Hannah Zimni mit den 
zwei Chorgruppen erfolgreich gestar-
tet. Hiervon konnten sich viele Zu-
schauerinnen und Zuschauer bereits 
bei den Kirchenkonzerten in Icker und 
in Vehrte überzeugen. Die Rhythmics 
gaben hier jeweils eine erste erfolgrei-
che Kostproben.  
 
Der Chor ist ein ökumenisches Ge-
meinschaftsprojekt der Kirchenge-
meinden Icker und Vehrte.  
In den nächsten Monaten finden die 
Chorproben für beide Gruppen in  
Icker im Pfarrheim statt. 

Die Probe für die Kindergartenkin-
der findet immer am Dienstag in der 
Zeit von 16.00 Uhr – 16.30 Uhr statt. 

Für die Grundschulkinder findet die 
Probe immer am Dienstag in der 
Zeit von 16.45 Uhr – 17.30 Uhr statt. 
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Letzte Hilfe – alles andere als Sterbehilfe  

Der nächste Kurs findet am Freitag, 
20. November 2026, von 15 bis 19 Uhr 
im katholischen Pfarrheim Belm-Icker, 
Icker Kirchweg statt. 
 
Anmeldung bitte beim Ambulanten 
Hospizdienst: 
Telefon: 05473 / 95 775 – 17 
E-Mail: hospizdienst@spes-viva.de 
 
Ein Kostenbeitrag in Höhe von 15 Euro 
ist bitte vor Ort zu entrichten. 

„Letzte Hilfe“? Die Normalität des 
Sterbens als Teil des Lebens anzuse-
hen, ermöglicht uns Menschen eine 
hinwendende Haltung, um durch Da-
sein und Dableiben Halt zu geben, 
möglicherweise etwas Leiden zu lin-
dern und dadurch Lebensqualität zu 
schenken. 
 
Der Letzte Hilfe Kurs richtet sich aus-
drücklich an interessierte Bürgerinnen 
und Bürger und zeigt ihnen, was sie 
für ihre An- und Zugehörigen, Kolle-
gen, Freunde oder Nachbarn am Ende 
des Lebens tun können. 
 
Entsprechend geschulte 
Hospizmitarbeiterinnen von 
SPES VIVA vermitteln hier 
das „Kleine 1x1 der Sterbe-
begleitung“, die vier Unter-
richtsstunden stehen je-
weils für eines der vier Mo-
dule: 
 
 
• Sterben ist ein  

Teil des Lebens 
 

• Vorsorgen und  
Entscheiden 
 

• Leiden lindern 
 

• Abschied nehmen 
 
 
 

Nächster Kurs am 20. November 2026 in Belm-Icker 
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 Die beiden Jahrgänge, die 2000 und 
2001 konfirmiert wurden, waren am 
20. September zur Feier ihrer Silber-
nen Konfirmation in die Johanneskir-
che eingeladen. Leider konnten wir 
längst nicht alle aktuellen Adressen 
herausfinden, um die Einladung per-
sönlich zu übermitteln, aber schließ-
lich ließen sich immerhin vier ehemali-
ge Konfirmandinnen dieses 
„Klassentreffen“ nicht entgehen. Sie 
waren alle aus dem 2000er Jahrgang, 
kannten sich daher gut und hatten 
sich viel zu erzählen. 
 
Im Gottesdienst verwöhnten die  
Johki-Gospelsingers mit ihren Liedern 
die Ohren der Besucher*innen und 
sangen den Segen Gottes – da Musik 
bekanntlich tiefer wirkt als das ge-
sprochene Wort – hoffentlich direkt in 
die Herzen. 
 
In der Predigt verglich Pastor Simon 
Kramer das Leben mit einem Berg – 
schön, wild, unbekannt, gefährlich – 
den es zu besteigen gilt. Mut und wei-
se Voraussicht seien dafür nötig und 
manchmal müsse man sich auch mit 
dem auseinandersetzen, was nicht 
vorherzusehen war und uns zugemu-
tet würde wie eine Krankheit oder der 
Tod von nahestehenden Menschen. 
Hilfreich kann es da sein, das zu hören, 
was der Apostel Paulus schon seinem 
Mitarbeiter Timotheus mitgegeben 
hat: „Denn der Geist, den Gott uns ge-
schenkt hat, lässt uns nicht verzagen. 
Vielmehr gibt er uns Kraft, Liebe und 
Besonnenheit“ (2. Tim. 1,7, Basis-Bibel). 

Paulus blieb selbst im Leben nicht viel 
erspart, aber er vertraute auf Gott, 
weil er von sich selbst absehen konnte 
und wusste, dass er Teil eines größe-
ren Zusammenhangs war, den Gott 
überblickte. Manchmal öffnet sich 
beim Besteigen unseres Lebens-
Berges auch für uns ein größerer Aus-
blick auf die von Gott gelenkten Zu-
sammenhänge unseres Lebens. 
 
Nach dem Gottesdienst gab es statt 
des ursprünglich vorgesehenen Cate-
rings ein von Petra Wiebracht und Bar-
bara Schulze liebevoll hergerichtetes 
Brunchbuffet für die Jubilarinnen und 
ihre Gäste. In fröhlicher Runde wurde 
noch viel ausgetauscht – über die ei-
genen Lebenswege wie auch den Weg 
der Kirche, die ja auch im Strom der 
Zeit steht und sich mit ihm verändert. 
So war es für alle ein schöner Tag, der 
noch lange in Erinnerung bleiben wird. 
    Simon Kramer 
 

V. l. n. r: Simon Kramer, Anja Ritz (geb. Dieck-

mann), Carmen Aden, Madeleine Genselein 

(geb. Paul), Lydia Alt (geb. Worbs) 
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Diakonie-Katastrophenhilfe 



 
 

Mitarbeitendensommerfest  
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bracht im Namen des Kirchenvorstan-
des die Gäste und eröffnete das 
Buffett. An den Tischen wurde wieder 
ausführlich erzählt und diskutiert, ein 
Zeichen der lebendigen Gemeinde. 
Zum Abschluss wurde zur Abkühlung 
noch Eis serviert. Unser Dank gilt dem 
Kirchenvorstand und der Küsterin für 
die Vor- und Nachbereitung des 
Abends. Einen warmen roten Abend-
himmel gab es zum Ende dieses au-
ßergewöhnlich warmen Augusttages 
auf dem Heimweg zu entdecken. 
   Siegfried Wenning 

Für die Gemeinschaft unserer Johan-
neskirchengemeinde ist ein gemeinsa-
mer Abend aller aktiv Mitarbeitenden 
wichtig und eine Stärkung. Das im 
Sommer 2026 - sieben Wochen nach 
dem wärmsten Tag des Jahres mit der 
Feier des Gemeindefestes - jetzt am 
fast genauso warmen Tag die Mitar-
beitenden zum Feiern eingeladen wa-
ren, war sicher Zufall.  
 
Pastor Simon Kramer sprach die hohe 
Temperatur bei der Begrüßung und 
Andacht in der Kirche auch an. Für die 
Mitarbeit in der Gemeinde stellte er 
folgende Zeile aus der Bibel in den 
Mittelpunkt: Gott hat uns nicht einen 
Geist der Furcht gegeben, sondern der 
Kraft, der Liebe und der Besonnenheit. 
Wenn diese Zeile in unserer Gemein-
dearbeit bedacht wird, stärkt es unse-
re Gemeinschaft. 
 
Während der Andacht wurde das 
Buffett im Gemeindehaus aufgebaut. 
Nachdem alle Gäste Platz genommen 
und sich zunächst mit Wasser gestärkt 
hatten, begrüßte auch Petra Wie-
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Adventskonzert 
 
 

 

  
 

Zum 350. Todestag von Paul Gerhardt 

Musik mit Historie und Zukunft: Auch 
nach Paul Gerhardts 350. Todesjahr 
werden seine Lieder in vielen Gemein-
den gesungen werden. 2026 jährt sich 
der Todestag des evangelischen Pfar-
rers und Liederdichters Paul Gerhardt 
zum 350. Mal. Warum scheinen seine 
Musik und Texte nicht zu veralten?  
  
Immer noch und immer wieder singen 
Menschen mit Begeisterung seine Lie-
der: Paul Gerhardt verbindet bis heute 
klar verständliche, poetische Sprache 
mit tiefem Gottvertrauen. Seine Texte 
entstanden in einer Zeit voller Krisen – 
nach dem Dreißigjährigen Krieg, in 
Jahren von Krankheit, Verlust und Un-
sicherheit. Auch persönlich traf ihn 
mancher Schicksalsschlag. Das Gott-
vertrauen ist ihm dabei offenbar nie 
abhanden gekommen. 
  
Vielleicht auch deshalb 
wirken seine Worte bis 
heute glaubwürdig. Sie 
sprechen nicht von 
naivem Glauben, son-
dern von Hoffnung in-
mitten von Angst und 
Leid. Viele seiner Lie-
der malen starke Bilder 
und sind zugleich rela-
tiv einfach mitsingbar. 
Die Themen sind viel-
fältig und zugleich 
stark: Ob der Sommer 
in „Geh aus, mein Herz, 

Warum jung und alt immer noch gern seine Lieder singen. 

und suche Freud“, Trost und Leid in 
„Befiehl du deine Wege“ oder weih-
nachtliche Gefühle in „Ich steh an dei-
ner Krippe hier“. Viele Melodien stam-
men zudem von bekannten Kompo-
nisten wie Johann Crüger oder Johann 
Sebastian Bach und haben tiefe Spu-
ren nicht nur in der evangelischen Kir-
chenmusik hinterlassen.  
  
Auch im 2027 erscheinenden neuen 
Evangelischen Gesangbuch werden 
Lieder von Paul Gerhardt weiterhin 
eine wichtige Rolle spielen. In der ak-
tuellen Erprobungsphase sind unter 
anderem „Nun ruhen alle Wälder“, 
„Wie soll ich dich empfangen“, „Geh 
aus, mein Herz, und suche Freud“ so-
wie „Die güldne Sonne voll Freud und 
Wonne“ zu finden. Paul Gerhardts Mu-
sik hat also nicht nur eine lange Histo-
rie, sondern auch eine klare Zukunft. 

 

 

 

Porträt des Liederdichters 

Paul Gerhardt (Ölgemälde 

des Malers Wassili Jereme-

jew, 2000) in der Paul-

Gerhardt-Gedächtnis-

kapelle im sächsischen 

Gräfenhainichen, wo der 

Theologe vor 400 Jahren, 

am 12.03.1607, geboren 

wurde . 
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Tauffest im Schaugarten  

 Wer das Reich Gottes nicht empfängt 
wie ein Kind, der wird nicht hineinkom-
men.  
 
Dann wurden die Tauffamilien und 
Paten gebeten, in den Altarbereich zu 
kommen und die Tauffragen zu beant-
worten. Nach dem gemeinsam ge-

sprochenen Glaubensbekenntnis er-
folgten die fünf Taufen an verschiede-
nen Teichbereichen. Das anschließen-
de Entzünden der Taufkerzen war bei 
den Windverhältnissen schwierig. Zum 
Abschluss des Gottesdienstes sang die 
Gemeinde das Segenslied „Komm, 
Herr, segne uns“. 
 
Nach dem Gottesdienst konnten die 
Tauffamilien auf dem Gelände verteilt 
Tische aufstellen und als Familie zur 

Fünf Kinder wurden im Schaugarten 
von Garten-Werk Dukat am 30. August 
getauft. Der Schaugarten bietet Platz 
für den Altar, genügend Platz für Sitz-
bänke und Gewässer für die Taufe im 
Freien. Auch der Posaunenchor aus 
Belm war dabei und eröffnete den 
Taufgottesdienst mit Posaunenmusik.  

Die Christuskirchengemeinde Belm 
und die Johanneskirchengemeinde 
Vehrte hatten gemeinsam für dieses 
Tauffest eingeladen. Die Kirchenge-
meinde aus Belm hatte Lautsprecher-
anlage, Bänke und Grill mitgebracht. 
Pastor Simon Kramer und Pastor Arne 
Schipper begrüßten die Tauffamilien, 
Paten und Gottesdienstbesucher. Dia-
konin Annika Schulze hielt die Predigt 
zum Bibeltext aus Markus 10, in dem 
es heißt:  
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Tauffest im Schaugarten  

Taufe gemeinsam ihr Mittagessen ein-
nehmen. Salate und Süßspeisen hat-
ten die Familien mitgebracht, Mitglie-
der der Kirchenvorstände boten 
Fleisch und Wurst vom Grill an und 
Getränke standen auch zur Verfü-
gung. Es war ein verheißungsvolles 
Tauffest unter freiem Himmel.  
   Siegfried  Wenning 
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Kinderseite 
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 Kinderkirche, Johki-Kinder, Krippenspiel 

  
 
 
 
  

 
Liebe Kinder, 

Wie immer leicht zu merken: Kinderkirche am  
letzten Samstag des Monats von 10 bis 12 Uhr,  
aber nicht in den Ferien.   

Wir treffen uns also am 28. November. 

Am 24. Oktober findet vor der Johanneskirche der  
3. Herbstmarkt mit Kinderprogramm statt. 

Wir zählen auf Euch und freuen uns auf Euch!  
 

 

Johki-Kinder  
Kochen, backen, spielen, malen und viele weitere tolle Sachen für  
Jungen und Mädchen ab fünf Jahren mit Petra Wiebracht. 
  
Die Kindergruppe in der Johanneskirchengemeinde – bist Du dabei?  
 
Die Kindergruppe trifft sich immer freitags 14tägig, von 16 - 17 Uhr im Ge-
meindehaus.  
Also am 2. und 30. Oktober, 13. und 27. Oktober.  
In den Ferien fällt die Kindergruppe aus. 
            Petra Wiebracht 

Liebe Kinder!  
 
Eine ganz wichtige Nachricht für Euch:  
Stars gesucht für das  
Krippenspiel zu Weihnachten.  
Seid Ihr dabei? Ihr habt doch Talent!  
 
Wir brauchen noch alle:  
Maria, Josef, Engel und Hirten!  
Bitte kommt unbedingt zur ersten Probe 
am Freitag, 30. Oktober, um 15.30 Uhr ins Gemeindehaus.  
Wir proben dann immer freitags von 15.30 Uhr bis 16.15 Uhr. 
 
         Ina, Sophie und Team 
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Kalender 
 
 
 

Kalender Oktober 2026 

4. Ok-
tober 

Sonntag, 10 Uhr 
Erntedanktag 

Erntedankgottesdienst 
Pastor Simon Kramer 
Ökumenischer Kinderchor Rhythmics  

7. Ok-
tober 

Mittwoch, 19 Uhr Vehrte-mit-Herzen-Treffen  
Für alle Interessierten  

11. Ok-
tober 

Sonntag, 10 Uhr 
19. So. n. Trinitatis 

Geburtstagsgottesdienst mit Abendmahl 
Pastor Simon Kramer 
Anschließend Kaffee und Kuchen 

11. Ok-
tober 

Sonntag,  17 Uhr 
20. So. n. Trinitatis 
 

Chorkonzert „Die Welt in Liedern“  
• Johki-Gospelsingers 
• Rejoice aus Haste 
• Nightingales 
• Gäste 
Leitung Stephanie Laymann 

14. Ok-
tober 

Mittwoch, 15 Uhr Ökumenischer Seniorennachmittag 
mit den Silberdisteln  2.0 
im Gemeindehaus Vehrte  
Siehe auch Seite 8 

18. Ok-
tober 

Sonntag, 10 Uhr 
21. So. n. Trinitatis 

Literaturgottesdienst 
Prädikantin Marion Wiemann 
Büchereiteam 

24. Ok-
tober 

Samstag, 11 Uhr 
 

Gottesdienst zum Herbstmarkt 
Einführung von Petra Wiebracht als Lektorin 
und Barbara Schulze als Kirchenvorsteherin 
Lektorin Petra Wiebracht und Pastor Kramer 

24. Ok-
tober 

Samstag,  
11 bis 18 Uhr 

3. kunterbunter Herbstmarkt  
Rund um die Johanneskirche  

30. Ok-
tober 

Freitag, 15.30 Uhr Erste Probe zum Krippenspiel 
Ina Cassens, Sophie Wischmeier und Team  

31. Ok-
tober 
 

Samstag, 18 Uhr 
Reformationstag 

Ökumenischer Gottesdienst zum  
Reformationstag in der Kirche in Vehrte 
Abendmahl 
Ökumenisches Team  
Pastor Simon Kramer 
Chor aus Icker 
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  Kalender November 2026 

8. No-
vember 

S0nntag, 10 Uhr 
 

Gottesdienst  
Lektorin Helga Schild  

11. No-
vember 

Mittwoch, 15 Uhr Seniorenkreis 

12. No-
vember 

Donnerstag, 
19.30 Uhr 

Leseabend  in der Bücherei 

15. No-
vember 

Sonntag,  
11.15 Uhr 
Volkstrauertag 

Gedenkveranstaltung der Gemeinde Belm zum 
Volkstrauertag auf dem Vehrter Friedhof 
 

22. No-
vember 

Sonntag, 10 Uhr 
Ewigkeits-
sonntag  

Gottesdienst mit Abendmahl  
Gedenken der Verstorbenen  
Pastor Simon Kramer 

22. No-
vember 

Sonntag, 15 Uhr Andacht auf dem Friedhof  
Pastor Simon Kramer 

28. No-
vember 

Samstag, 10 Uhr Kinderkirche  
Ina Cassens, Sophie Wischmeier und Team  

29. No-
vember 

Sonntag, 10 Uhr 
1. Advent 
  

Gottesdienst zur Eröffnung der  
68. Aktion Brot für die Welt  
Pastor Simon Kramer 

6. De-
zember 

Sonntag, 18 Uhr 
2. Advent 

Nikolaus-Andacht zum Offenen Advent  
Mit Ökumenischem Kinderchor Rhythmics  
Auf dem Weihnachtsmarkt am  
Naturfreundehaus Vehrte 

13. De-
zember 

Sonntag, 17 Uhr 
3. Advent 

Adventskonzert 



 

 Geburtstage 
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Im Oktober und November 2026 

Liebe Geburtstagsjubilarinnen und -jubilare,  
 
zu Ihrem Geburtstag  übermitteln wir Ihnen unsere Segenswünsche. Darin 
schließen wir alles mit ein, was das Leben spürbar und sichtbar bereichert.  
Wir laden Sie, gerne mit Begleitung, für den 11. Oktober zum  
Gottesdienst mit anschließendem Kaffeetrinken und Kuchenessen  
herzlich ins Gemeindehaus ein. 



 Freud und Leid 
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Getauft wurden:  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beigesetzt wurde: 
 
 

Jesus Christus spricht:  
„Ich gebe ihnen das ewige Leben, 
und sie werden nimmermehr  
umkommen und niemand wird 
sie aus meiner Hand reißen.“ 
    Johannes 10, 28 



Neues aus der Bücherei 
   

Unsere Bücherei hat für Sie geöffnet: 
dienstags       16-18 Uhr 
donnerstags   16-18 Uhr 
 
Die Ausleihzeit beträgt drei Wochen,  
die Ausleihe ist kostenlos.            
Das Büchereiteam 
 
Vorstellung neuer Bücher: 
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Evans, Virginie 
Die Briefeschreiberin 
Goldmann Verlag 2026, 400 S. 
ISBN: 978-3442497393, 14 Euro 
  
Jeden Morgen greift Sybil van Antwerp zu Füller und Papier 
und schreibt: an ihren Bruder, an ihre beste Freundin, an 
Autorinnen und Autoren. Sie hält fest, was sie begeistert, 
bewegt oder verärgert. Und dann gibt es da den einen 
Brief, an dem sie seit Jahren arbeitet, ohne ihn jemals abzu-
senden …  Mit ihren dreiundsiebzig Jahren nutzt Sybil ihre Klugheit und ih-
ren geistreichen Humor, um die Welt in Wort zu fassen. Doch jenseits ihrer 
umfassenden Korrespondenz hält sie die Menschen, die sie liebt, seit drei 
Jahrzehnten auf Abstand. Bis eine Nachricht aus ihrer Vergangenheit sie 
zwingt, sich dem schmerzhaftesten Kapitel ihres Lebens zu stellen. 

 Bücherei 

Burdelski, Miriam 
Ist doch schön hier 
Karl Blessing Verlag 2026, 384 S. 
ISBN: 978-3896678010, 24 Euro 
  
Als Liesel ihre Großmutter Emmi auf eine Reise in die ehe-
malige Provinz Ostpreußen begleitet, sucht sie mehr als nur 
einen Ort – sie sucht Antworten. Antworten auf die Fragen, 
die zwischen den Generationen stehen, auf die Geheimnis-
se, die sich in vergilbten Kalendern und in Emmis Schweigen 
verstecken. Zwischen Birkenalleen, alten Gutshäusern und dem Rauschen 
der Ostsee entfaltet sich eine Geschichte von Verlust und Hoffnung, von 
Schuld und Liebe. Doch je näher Liesel der Vergangenheit kommt, desto 
deutlicher spürt sie: Heimat ist kein Ort, den man auf der Landkarte findet. 
Heimat sind die Menschen, die bleiben, wenn alles andere verschwindet. 
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 Bücherei 

Henn, Carsten 
Sonnenaufgang Nr. 5 
Verlag Piper 2025, 288 S. 
ISBN: 978-3492071833, 18 Euro 
  
Der 19-jährige Jonas hat mit beidem Probleme: dem Leben 
und der Erinnerung. Sein Germanistikstudium hat er gerade 
geschmissen, und der Konfrontation mit seiner schmerzhaf-
ten Vergangenheit weicht er aus. Stattdessen will er als 
Ghostwriter anderen helfen, ihre Lebensgeschichten festzu-
halten. Seine erste Klientin ist die exzentrische alte Filmdiva Stella, die in ih-
rer Autobiografie ihr Leben glücklich und erfüllt darstellen will. So als hätte 
sie nur richtige Entscheidungen getroffen. Gemeinsam lernen die beiden, 
dass man jeden Tag so leben muss, als sei es der letzte. Damit man ein Leben 
führt, das unvergesslich ist. 

Nymphius, Jutta 
Pelles Papa 
Tulipan 2025, 80 S.        Ju 2 
ISBN: 978-3864296710, 13 Euro 
  
Pelle lebt mit seinem Papa in einem prima Männerhaushalt. 
Bis Papa beginnt, sich seltsam zu verhalten: Er legt die Schu-
he in den Kühlschrank, summt alberne Lieder und grinst im-
mer so bekloppt. Ganz klar, meint Pelles bester Freund, dein 
Papa ist verliebt. Und er weiß auch, was Pelle jetzt blüht: Aus ists mit dem 
entspannten Leben, die Frau, die jetzt kommt, wird erst mal „Ordnung ma-
chen“, sie wird nur gesunde Sachen kaufen und statt spannender Action-
Filme gibts in Zukunft Einhorngeschichten. 

Neubauer, Annette 
Meine liebsten Pony und Silbengeschichten 
Carlsen Verlag 2023, 96 S.      Ju 1 
ISBN: 978-3551066657, 5,99 Euro 
  
Tom und sein Pony Möhrchen helfen Pia, ihre ersten Schritte 
als Reitanfängerin zu meistern. Laura und Sofie erleben die 
Geburt des Fohlens Schoko und verbringen die Nacht im 
Stall. Doch nicht immer läuft alles harmonisch zwischen den 
Freundinnen: Als Sofie ohne Laura zu einem Ausritt eingeladen wird, gibt es 
Streit. Zum Glück vertragen sie sich am Ende wieder und können die gemein-
same Zeit mit den Ponys genießen!  
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Werbung 

 



 Werbung 
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Werbung 
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 Werbung 

Wir bedanken uns bei allen 

Werbepartnern  und würden 

uns freuen, wenn Sie diese bei 

Ihren Entscheidungen berück-

sichtigen würden.   

 

Die Redaktion der Kontakte 



 Werbung 
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 Werbung 
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Bücherei 

geöffnet 

dienstags 

donnerstags 

16 - 18 Uhr 

Literatur-

gottesdienst 

18. Oktober 

10 Uhr 

Bücher- 

flohmarkt 

24. Oktober 

12 - 17 Uhr 

Leseabend 

12. Novem-

ber 

19.30 Uhr 
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Adressen der Diakonie 

Offene Kirche:  
mittwochs von 9-13 Uhr und sonntags vor und nach dem Gottesdienst 

Telefonseelsorge  0800-1110111 

Diakonie-Sozialstation Belm-Bissendorf  
Stadtweg 6 A, 49143 Bissendorf-Jeggen 
sozialstation@diakonie-jeggen.de 

05402-40174 

Diakonische Pflegenotaufnahme 
0800-44 333 46 

Diakonie Stadt und Landkreis Osnabrück                              
www.diakonie-osnabrueck.de 

0541-9811969        

Ev. Dorfhelferinnenwerk Niedersachsen e.V.  
Einsatzleitung: Birgit Steinmeier, Meierhofstraße 17, 
32289 Rödinghausen, birgit.steinmeier@fsrs.de 

05746-8294  

Haus am Lechtenbrink, Alten- und Pflegeheim 
Stadtweg 6 A, 49143 Bissendorf-Jeggen  
www.hausamlechtenbrink.de 

05402-98450 

Diakonie-Anlaufstelle 
Marktring 15, 49191 Belm; geöffnet: Di. - Fr., 8.30-12 Uhr  
Diakonie-Förderverein Tatkraft - Ev. Nachbarschaftshilfe 
Belm - Koordination: Viktoria Sichwardt  

05406-882775 

Allgemeine Sozialberatung 
Lohstr. 11, 49074 Osnabrück 

0541-76018-820 

Diakonie-Hausnotruf 
Brunnenstraße 6, 49124 Georgsmarienhütte 
Riemsloher Straße 5, 49324 Melle  

 
05401-88089-40  
05422-9400-51 

Diakonie Schuldnerberatung 
Standort Osnabrück: Lohstr. 65 

 0541-760287-11 

Schwangeren-/Schwangerschaftskonfliktberatung 
Lohstr. 11, 49074 Osnabrück 

 0541-76018-822 

Suchtberatung  
Lotter Str. 125, 49074 Osnabrück 

0541-940100 

Psychologische Beratungsstelle  
Lohstr. 11, 49074 Osnabrück      

0541-76018-900 



 

 Gruppen und Kreise 
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Johki-Gospelsingers 
montags, 20.15 Uhr 
Stephanie Laymann 
01525-3710106 

Bücherei 
dienstags, 16-18 Uhr 
donnerstags, 16-18 Uhr 
Karin Giersch  2242 

Posaunenchor 
freitags, 18 Uhr  
Dirk Haeberle 0173-6356910 
Thomas Schierbaum 899073 

Lesekreis 
2. Dienstag im Monat, 18.30 Uhr 
Monika Jarecki 2176 

Seniorenkreis 
2. Mittwoch im Monat, 15 Uhr 
Ruth Jarecki 881823 
Ruth Perthen 1347 

Frauenkreis II 
1. Mittwoch im Monat, 15 Uhr 
Manche unserer Treffen gestalten 
wir als Ausflüge. Bitte fragen Sie 
telefonisch an. 
Hilke Göhler 3761 

Johki-Kinder  
freitags, 16-17 Uhr  14tägig  
Petra Wiebracht  
0155-63428674  

Ökumenischer Kinderchor  
Rhythmics 
dienstags, 16-16.30 Uhr 
(Kindergartenkinder) 
dienstags, 16.45-17.30 Uhr 
(Grundschulkinder) 
Hannah Zimni 0151-68831265 
Proben im Pfarrheim Icker 

Wir glauben 
Letzter Sonntag im Monat, 18 Uhr 
Pastor Simon Kramer 
05406-9854 

Jugendgruppe  
sonntags, 14tägig, vor oder nach 
dem Gottesdienst  
Petra Wiebracht 0155-63428674  
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Pfarramt: Vehrter Kirchweg 3, 49191 Belm-Vehrte               
Pastor Simon Kramer - pfarramt@johki.de 

05406-9854 

Homepage www.johki.de 
Siegfried Wenning - webmaster@johki.de 

 

Pfarrbüro: Mittwoch 9-13 Uhr  
Pfarrsekretärin Monika Appel - buero@johki.de  

05406-9854 

Kirchenvorstand: 
kirchenvorstand@johki.de 
Karsten Regula-van der Veen 
Petra Wiebracht  
Barbara Schulze 

 
 
 
01520-7522661 
0155-63428674  
0177-9302234 

Organist: Dirk Haeberle                                                                        0173-6356910 

Küsterin: Svena Langer 05406-4143 

Wir sind für Sie da 

Pfarramt, Kirchenvorstand und Mitarbeitende 

  

Karsten Regula-van der Veen 
Vehrte, Seelhorst 3 - karsten.regula@gmail.com 

01520-7522661 

Sophie Wischmeier 
Vehrte, Fichtenkamp 2a - sophie.wischmeier@web.de 

0176-72133346 

Kontaktdaten der Fachstelle Sexualisierte Gewalt  
der Landeskirche Hannovers: 
Dipl.-Päd. Mareike Dee - mareike.dee@evlka.de 
fachstelle.sexualisierte.gewalt@evlka.de   
https://praevention.landeskirche-hannovers.de  

0511 1241-726 

Fachberatungsstelle Netzwerk Osnabrück gegen Gewalt: 
https://www.osnabrueck-gegen-gewalt.de/finde-hilfe 

0511 1241-726 

Weiterführende Informationen zum Thema  
Prävention sexualisierter Gewalt  
sind abrufbar auf unserer Homepage  
www.johki.de/Gemeinde/Schutzkonzept 

 

Ansprechpersonen für von Gewalt Betroffene 
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 Gemeindesommerfest 

Mehr auf Seite 5 


